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Die Solothurner Schanze.

Nebenstehend geben wir Kenntnis von der Petition,
welche unser Verein den Behörden der Stadt Solothurn in
Betreff Beibehaltung der alten Schanze eingerichtet hat ;
sie lautet :

« Endesunterzeichnete, Mitglieder des Schweiz. Maler-,
Bildhauer-und Architekten-Vereines, unterstützen in jeder
Beziehung das Vorgehen der Schweiz. Presse zur Aufrecht-
erhaltung der Turnschänzli in Solothurn und hoffen zu-
versichtlich, die städtischen Behörden werden die schöne

altehrwürdige Bastei der Zukunft erhalten. »

Das Ceniralkomitee hatte diese Petition den Sektionen
mit folgendem Zirkular unterbreitet :

Zirkular
an die Mitglieder des Vereines Schweiz. Maler, Bild-

hauer und Architekten.

Werte Kollegen

Ohne Zweifel ist Ihnen der Streit, der sich um die sonst
so friedlichen Schanzen in Solothurn erhoben, nicht un-
bekannt geblieben.

Ein Teil der sich auf dem rechten Aareufer befindlichen
ehrwürdigen Schanze soll abgetragen werden, um einem

grossen Gebäude Platz zu machen.
Dieser Teil der Schanze ist aber nicht nur alt und von

historischem Werte, sondern wahrhaft schön; deshalb er-
ging auch sogleich ein heftiger und entschiedener Mahn-
ruf durch die gesamte gute schweizerische Presse.

Das Centralkomitee unseres Vereines hat sich nun die

Frage gestellt, ob es nicht angezeigt sei, dass eine Vereinig-
ung von Künstlern, wie die unsrige, in diesem Kampfe
Partei ergreife oder wenigstens durch eine Massenpetition,
die in kürzester Zeit erledigt würde, zu beweisen, wie sehr
die ganze Frage sie beschäftige.

Die Sektionspräsidenten werden nun ersucht, die dem
Zirkular beigegebenen Unterschriftenbogen auf die ihnen
geeignete Art unter den Mitgliedern zirkulieren zu lasssen

und möglichst bald mit Unterschriften wohl versehen, ans
Centraikomitee zurückzusenden.

Es ist wohl unnütz beizufügen, dass die Petition nur
einigen Wert haben kann, wenn sie unverzüglich einge-
reicht wird.

Neuenburg, den 17. März 1905.

Das Centralkomitee.

Die Petition wurde in kurzer Zeit von der Mehrzahl
der Mitglieder unseres Vereines unterzeichnet und konnte
schon am 8. April 1905 an die solothurnischen Behörden
abgehen. Das Begleitschreiben lautete :

An den

H. Präsidenten und die EIH. Mitglieder des Staatsrates

in Solothurn.

Im vollen Bewusstsein der Schwierigkeiten, mit denen
die kantonalen und städtischen Baudirektionen oft zu
kämpfen haben, um trotz den Aufforderungen der Neuzeit
historische Denkmäler zu erhalten, hegt der Verein der
Schweiz. Maler, Bildhauer und Künstler dennoch die

Hoffnung, dass es vereinten Anstrengungen und bei gutem
Willen möglich sei, das sogenannte Turnschänzli, diesen

interessanten Teil der alten Wälle in Solothurn in bishe-

rigem Zustande zu erhalten.
Mit der Versicherung vollkommener Hochachtung

zeichnet

im Klamm ifa Frrawr Ma/cr,

K^-Pnwzz/mf : Paul Bouvier.
Der Agrafer : William Röthlisberger.

Eine Schönheilsliga.

Nach einem begeisterten Artikel, der in der « Gazette
de Lausanne » unter dem Titel « Les Cancers » erschienen

und seiner Verfasserin, Frau Burnat-Provins, zahlreiche

Sympathieadressen eingetragen, hat dieselbe in einem zwei-

ten Artikel ihre Absicht kundgetan, unter dem Namen
« Schönheitsliga » eine Vereinigung zum Schutze des Cha-
rakters und der Schönheiten unseres Landes zu gründen.
Sofort sind zahlreiche Beitrittserklärungen eingetroffen ;
Frau Burnat-Provins hat alsdann an alle diejenigen, von
denen sie annehmen konnte, sie würden mit ihrem Un-
ternehmen sympathisieren, nachfolgendes Zirkular zuge-
sandt :
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